
Jahresabschluss zum 31.12.2013

mit Anhang und Anlagen

Schaubilder Jahresabschluss 2013  für den 
Rechnungsprüfungsausschuss am 19. November 2014
Kämmerer und Beigeordneter Dieter Feid



Der Entwurf zum Jahresabschluss 2013 wurde in wesentlichen Teilen bis zum 
gesetzlichen Termin 30.06.2013 erstellt und anschließend durch den Bereich 
Revision geprüft.  
Das vorliegende Exemplar beinhaltet u. a. 

- Bilanz mit Aktiva und Passiva
- Gesamtergebnisrechnung (Gewinn- und Verlustrechnung)
- Gesamtfinanzrechnung (Einzahlungs- und Auszahlungsrechnung)
- Übersicht über die einzelnen Ergebnisse in den Bereichen der 
Verwaltung und zugehörigen Produkten

- Anhang, in dem u. a. die einzelnen Positionen der Bilanz und 
Gesamtergebnisrechnung erläutert werden

- Rechenschaftsbericht: Darstellung der Lage der Stadt und 
Chancen und Risiken für die zukünftige Entwicklung
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Eckwerte zum Jahresabschluss 2013:

Jahresergebnis
der Ergebnisrechnung -46.446.527,52 €
der Finanzrechnung -56.299.979,50 €

Eigenkapital 625.961.357,88 €
entspricht einer Eigenkapitalquote von 35,7%
(Eigenkapital + Sonderposten : Gesamtkapital)

Bilanzsumme 2.397.999.347,56 €

Anlagevermögen 2.310.114.468,02 €
Investitionen 69.318.460,73 €
Abschreibungen 46.078.845,00 €

Verbindlichkeiten 1.156.604.406,82 €
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Vereinfachte Darstellung der Bilanz 31.12.2013 in Mio. €: 
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Aktiva Passiva

31.12.13 Veränderung
zum Vorjahr

Anlagevermögen            2.310 +5

Umlaufvermögen 75 +3

Rechnungsabgrenzung       13              +1

Summe 2.398             +9

31.12.13 Veränderung
zum Vorjahr

Eigenkapital                       626 -125
(davon Ergebnis 2013) (-46,4) 

Sonderposten 230 +15

Rückstellungen 384             +61

Verbindlichkeiten 1.157             +58

Rechnungsabgrenzung          1 0

Summe 2.398               +9



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

àààà Anlagevermögen 2.310 Mio. € (+ 5,2 Mio. € zum Vorjahr)
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Gebäude und Infrastruktur 
(Straßen und Brücken) 
stellen 67% des 
Anlagevermögens dar.



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Anlagevermögen 2.310 Mio. € (+ 5,2 Mio. € zum Vorjahr)
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• Investitionen (Zugänge und Umbuchung von AiB) von rd. +69,3 Mio. €
u.a.:
Investitionszuschüsse (nichtstädtische Kindergärten, EFRE, ÖPNV) 7,4 Mio. €
Gebäude (z.B. KTS Brückweg, KTS Bayreuther Str., Bliesschule Mensa) 10,4 Mio. €
Straßen bzw. Straßengrundstücke in versch. Projekten 7,7 Mio. €
Einzahlung in Kapitalrücklage TWL AG 8,9 Mio. €
Erwerb Aktien an Pfalzwerke AG 26,1 Mio. €
Anlagen im Bau (z. B. Erich-Kästner-Schule) 5,0 Mio. €

• Zuschreibung +20,3 Mio. €
Sondervermögen WBL aufgrund Bilanzgewinn 6,3 Mio. €

Erhöhung Festwert Grün 7 Mio., Wertkorrektur Gebäude 6,9 Mio. 13,9 Mio. €

dagegen: 
• Regel-Abschreibungen -46,1 Mio. €
• Abgänge (u. a. Verkäufe 7 Mio., Übergang an Land 7,8 Mio.) -17,9 Mio. €
• Eröffnungsbilanzkorrekturen per Saldo -20,4 Mio. €

àààà in Summe Vermögenserhöhung, u. a. weil Investitionen höher wie Abschreibung



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Eigenkapital 626,0 Mio. € (- 125,6 Mio. € zum Vorjahr)
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Das Eigenkapital ist das Reinvermögen der Stadt, also der Saldo zwischen Vermögen (Aktiva) 
und Verbindlichkeiten, Rückstellungen, etc. (Passiva). 

à Eigenkapital-Reduzierung um 125,6 Mio. € resultierend aus 
− Jahresfehlbetrag in Ergebnisrechnung 46,4Mio. €
− diversen Eröffnungsbilanzkorrekturen 79,2 Mio. €

(siehe Übersicht im Jahresabschluss bzw. nächste Folie)



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Eigenkapital 626,0 Mio. € (- 125,6 Mio. € zum Vorjahr)
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Eröffnungsbilanzkorrekturen von -79,2 Mio. € Eigenkapitalminderung
(siehe Übersicht im Jahresabschluss)

Wichtigste Korrekturen im Jahr 2013 und Wirkung auf das Eigenkapital: 

• Diverse Grundstücke wg. Klärung Inhaberschaft mit WBL und Änderung des 
Bewertungsansatzes  -1,7 Mio. €

• Brücken korrigiert aufgrund vermuteter Schäden lt. Brückenprüfungen -10,0 Mio. €
• Nacherfassung eines Brückenbauwerks +4,1 Mio. €
• Kunstwerk ausgebucht wg. nicht abschließend geklärtem Eigentum -12,0 Mio. €
• Pensions-Rückstellung aus Vorsichtigkeitsprinzip - 21,0 Mio. €
• Beihilfe-Rückstellung: Änderung der Berechnung -17,1 Mio. €
• Rückstellung für Rückzahlung an Land von Zuschüssen Hemshof-Sanierung -17,8 Mio. €



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Eigenkapital 626,0 Mio. €
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Eröffnungsbilanzkorrekturen mittels Verrechnung mit dem Eigenkapital dürfen nach 
§ 14 KommDoppikLG letztmals im Jahresabschluss 2013 vorgenommen werden. 

Die in 2013 vorgenommen Korrekturen von rd. 79 Mio. € resultieren aus einer systematischen 
Überprüfung aller Bilanzpositionen. Nach § 33 GemHVO wurden im Rahmen des Vorsichtigkeitsprinzips 
insbesondere bei Wertminderungen im Anlagevermögen und bei Rückstellungen nochmals mögliche 
Risiken berücksichtigt, um in Zukunft etwaige Wertkorrekturen nicht über das Ergebnis ausweisen zu 
müssen. Seit 2009 wurden in Summe 121 Mio. € Korrekturen gegen das Eigenkapital vorgenommen. 

Eigenkapital Eröffnungsbilanz 01.01.2009 1.082.763 T€
abzgl. Eröffnungsbilanzkorrekturen 2009 bis 2013 -121.187 T€
(incl. Auflösung „Sonstige Rücklagen im Eigenkapital“)
-------------------------------------------------------------------------------------------------
Eigenkapital Eröffnungsbilanz aus heutiger Sicht: 961.576 T€
abzgl. Jahresfehlbeträge 2009 bis 2013 -335.615 T€
-------------------------------------------------------------------------------------------------
= Eigenkapital zum Jahresabschluss 31.12.2013 625.961 T€

entspricht -11,1%

1/3 des korrigierten 
Eigenkapitals wurde in 
5 Jahren aufgezehrt



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Sonderposten 229,9 Mio. € (+ 15,3 Mio. € zum Vorjahr)
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Sonderposten sind Zuwendungen für Investitionen, die über die Nutzungsdauer der 
bezuschussten Vermögensgegenstände ertragswirksam aufgelöst werden. 

à Zuschuss-Zugänge (vorwiegend vom Land) +18,3 Mio. €
à Ausbaubeiträge von Bürgern +3,4 Mio. €
à Auflösung von Sonderposten (wirkt als Ertrag in Ergebnisrechnung)    -8,7 Mio. €
à Sonstige Sonderposten (Übertragung von Grundstücken GAG) +2,4 Mio. €



Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 

à Rückstellungen 384,1 Mio. € (+ 61,3 Mio. € zum Vorjahr)
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Rückstellungen sind Verpflichtungen, die in vergangenen Jahren begründet sind und deren Eintritt 
weitgehend wahrscheinlich, aber in der Höhe ungewiss sind. 

à Pensions- und Beihilfe-Rückstellung um +41,5 Mio. € gestiegen
• im wesentlichen verursacht durch zwei Eröffnungsbilanzkorrekturen: Die Berechnung der Beihilfe-

rückstellung wurde geändert (+17,1 Mio. €) u. bei aktiven Beamten Erhöhung der Rückstellung aus 
Vorsichtigkeitsgründen sowie Änderung Beginn der Rückstellungsberechnung von Alter 30 auf 27 richtig 
gestellt (+21 Mio. €). 

• Altersstufensteigerungen aktiver Beamter, demographische Entwicklungen und sonstiges verursachen per 
Saldo eine Erhöhung um +3,4 Mio. €

à Sonstige Rückstellungen + 19,8 Mio. € angestiegen
• im wesentlichen wg. bereits erwähnter EöB-Korrektur Rückzahlungen Hemshof-Sanierung 17,8 Mio. €
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à Investive Verbindlichkeiten liegen bei 388,2 Mio. € und somit +14,7 Mio. € im 
Vorjahresvergleich höher (siehe Anhang Seite 54) 

à Liquiditäts-Verbindlichkeiten von 719,1 Mio. €, entspricht Anstieg von +42,6 Mio. €
à Verbindlichkeiten aus Lieferungen, Leistungen und sonstiges: 

49,3 Mio. €, entspricht Anstieg um +0,9 Mio. €

Entwicklung der wichtigsten Bilanzpositionen: 
à Verbindlichkeiten 1.156,6 Mio. € (+ 58,2 Mio. € zum Vorjahr)



Ergebnisrechnung 2013: àààà Fehlbetrag von 46,4 Mio. € (Vj. 7,7 Mio. €)
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Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 

à Lfd. Erträge von rd. 505 Mio. (- 20,5 Mio. € zum Vorjahr)
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EH 01 „Steuern und ähnliche Abgaben“ stellen 57% der laufenden Erträge dar, wobei 
im Vorjahresvergleich hier 55 Mio. € weniger vereinnahmt wurden.



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 

à Lfd. Erträge von rd. 505 Mio. (- 20,5 Mio. € zum Vorjahr)
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Größte Positionen bzw. Veränderungen im Vorjahresvergleich: Wert 2013  Veränderung Vj.

Gewerbesteuer 168,5 Mio.                -62,1 Mio.

Gemeindeanteil Einkommensteuer 54,9 Mio.                 +1,7 Mio.
Ausgleichsleistung Grundsicherung vom Bund 9,2 Mio. +4,9 Mio.  
Zuweisung vom Land für KEF-RP 20,7 Mio.                0,0 Mio.
Sonderzuweisung vom Land für Zensus 3,0 Mio.                 +3,0 Mio.
Erträge der Sozialen Sicherung (EH 03) höher wg. Anstieg Kosten 73,6 Mio.                 +4,5 Mio.
Veräußerung Vermögen (Buchwertgewinne) 12,2 Mio. +3,1 Mio.
Erträge aus Zuschreibungen (u. a. Gebäude und Festwert Grün) 14,0 Mio.                +11,6 Mio.



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà EH 11 Personalaufwendungen und EH 12 Versorgungsaufwendungen

Anstieg Personalaufwand zum Vorjahr um +4,4 Mio. € auf 142,7 Mio. €: 

• Dienstbezüge und Gehälter (EH 11) + rd. 3,6 Mio. €
à Mehraufwand aufgrund Tariferhöhungen und Stellenplanveränderungen (Stellenanstieg +27)

• Aufwand für Pensions- und Beihilfe-Rückstellung (EH 12) +0,8 Mio. €
à Leichter Anstieg der Zahl der Beamten und Versorgungsempfänger. Zudem wirken sich Tariferhöhungen auch 

auf die Aufwendungen zur Bildung von Pensions-Rückstellungen aus. 



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà EH 13 und 18:  Aufwand für Sach- und Dienstleistungen sowie sonstiges

− Größte Posten:  Unterhaltung und Bewirtschaftung des Vermögens (Gebäude, Straßen, Grundstücke) 42,0 Mio. €
Energie, Wasser, Abwasser, Abfall, etc.     15,8 Mio. €
Inanspruchnahme v. Rechten und Diensten (u.a. Leasing, Software-Wartung)              7,9 Mio. €

− Geringere Aufwendungen gegenüber Nachtragshauhalt wurden bei EH 13 aufgrund der Haushaltssperre und 
sparsamer Bewirtschaftung zwar erzielt, allerdings wurden aufgrund von HH-Resten aus Vorjahren (Bauunterhalt) 
auch höhere Aufwendungen getätigt. Dadurch wurde in Summe bei EH 13 nur bei Einbezug der HH-Reste eine 
Planeinsparung erzielt. 

− Planüberschreitung von 3,6 Mio. € bei EH 18: 
• Wertberichtigungen auf Forderungen betrugen 5,4 Mio. € (befristete u. unbefristete Niederschlagungen von 

3,97 Mio. € u. Pauschalwertberichtigung 1,47 Mio. €); Planansatz betrug nur 0,8 Mio. € (Mehraufw. 4,6 Mio.)
• Anderweitige diverse Einsparungen von 1,0 Mio. € in Summe 

− Im Vorjahresvergleich bei EH13/EH18 Aufwandsmehrung um +4,2 Mio. € auf 107,7 Mio. € aufgrund erhöhtem 
Bauunterhalt für Tiefbau + 2,8 Mio. € (u. a. Hemshoftunnel) und 1 Mio. € Planungskosten Ersatzbau Hochstr. Nord



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà EH 14 Abschreibungen

− Regelabschreibungen von 46,1 Mio. €

− In 2013 waren keine Sonder-Abschreibung aufgrund dauerhafter Wertminderungen notwendig 

− Verteilung auf die verschiedenen Anlagearten: 
− Straßen, Wege, Plätze 24,8 Mio. €
− Gebäude 10,1 Mio. €
− Brücken, Tunnel 4,6 Mio. €
− Unbebaute Grundstücke 2,0 Mio. € (insb. Spiel- und Bolzplätze)
− Betriebs-/Geschäftsausstattung,

Fahrzeuge 3,1 Mio. €



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà EH 17 Aufwendungen der sozialen Sicherung

Anstieg des größten Kostenblocks der Stadt um +10,7 Mio. € im Vorjahresvergleich. Steigende Fallzahlen im 
Sozialbereich bei Kosten der Unterkunft, Grundsicherung und Eingliederungshilfe. Im Jugendbereich insbesondere 
höhere Kosten für Zuschüsse an Kindertagesstätten freier Träger wg. Ausweitung der Angebote. 



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà Saldo der sozialen Sicherung, Entwicklung EH 03 und EH 17 seit 2009



Entwicklung der wichtigsten Ergebnispositionen: 
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àààà EH 22 Zins- und sonstige Finanzaufwendungen

Größte Posten in 2013:

− Zinsaufwendungen für Investitions- und Liquiditätskredite 23,2 Mio. €

− Vollverzinsung der Gewerbesteuer 12,0 Mio. €

− Verlustausgleiche/Geschäftsbesorgungsverträge verbundener Unternehmen 5,7 Mio. €

à TWL 1,4 Mio. €
à Lukom 3,9 Mio. €
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àààà Zusammenfassung Ergebnisrechnung:

Der Jahresfehlbetrag von -46,4 Mio. € ist im Vergleich seit 2009 dennoch in einem positiven Trend 
angesiedelt. Die Jahre 2009 und 2012 hatten Sondereffekte aus der Gewerbesteuer. 
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àààà Zusammenfassung Ergebnisrechnung:

Die Gewerbesteuer  war nach dem sehr guten 
Jahr 2012 in 2013 aufgrund der guten 
konjunkturellen Lage wie auch schon 2010 und 
2011 auf hohem Niveau. 

Zudem enthält das Ergebnis 2013 folgende 
positive, einmalige Sondereffekte:

• Wertkorrekturen Anlagenbuchhaltung (Zuschreibungen, Abgänge Straßen) per Saldo + 6,0 Mio. €
• Sonderzuweisung vom Land für Zensus + 3,0 Mio. €
• Doppelte Buchung Konzess.abgabe TWL für 2012 und 2013 (einmalige Bereinigung) + 9,9 Mio. €

Negative Entwicklungen im Vorjahresvergleich zeigen insbesondere die um 10,7 Mio. € erhöhten 
Aufwendungen der sozialen Sicherung. 
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à Ergebnisrechnung ohne die „zentralen doppischen, nicht zahlungswirksamen“ 

Rechnungsgrößen:

Jahresergebnis 2013 -46,4 Mio. €

Aufwand Abschreibungen +46,1 Mio. €
Ertrag Auflösung Sonderposten -8,7 Mio. €
Veränderung Rückstellungen +2,8 Mio. €
Buchwertgewinne Veräußerung Vermögen -12,2 Mio. €
Aufwand für Abgang Sachanlagevermögen +8,7 Mio. €
Erträge aus aktivierten Eigenleistungen -0,6 Mio. €
Ertrag aus WBL-Bilanzgewinn -6,3 Mio. €

= Jahresergebnis 2013 ohne doppische Rechnungsgrößen -16,6 Mio. €

Siehe auch nächste Folie: 
Saldo aller ord. und außerord. 
Ein- und Auszahlungen FH 26 
beträgt -20,9 Mio. €



Finanzrechnung 2013: Abbildung aller Zahlungsströme
àààà Zahlungsfehlbetrag von 56,3 Mio. €
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FH 26 Saldo ordentl. u. außerordentl. Ein-/Auszahlungen -20,9 Mio. €

FH 43 Saldo aus Investitionstätigkeit -35,4 Mio. €

= FH 44 Finanzmittelfehlbetrag -56,3 Mio. €

plus

FH 47 Saldo Ein-/Auszahlung aus Investitionskrediten +14,7 Mio. €

FH 50 Saldo Ein-/Auszahlung aus Liquiditätskrediten +42,6 Mio. €

FH 56 Ein-/Auszahlung aus durchlfd. Geldern -0,4 Mio. €

= FH 53 Veränderung der liquiden Mittel +0,6 Mio. €

Erhöht Bilanzposition Aktiva 
„Kasse, Bank“ . Stichtagsbetrach-
tung! Geld wird sofort wieder für 
Auszahlung oder Tilgung 
Liquiditätskredit verwendet.



Chancen und Risiken: 
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Positive Effekte für künftige Jahresabschlüsse:

ü Weitere Einsparungen durch begonnene Haushaltskonsolidierungsmaßnahmen 
ü Entlastungen durch die Teilnahme am kommunalen Entschuldungsfond (rd. 20,7 Mio. € jährlich bis 2026)
ü Musterklageverfahren bzgl. des  Kommunalen Finanzausgleichs in RLP (evtl. bessere Unterstützung)
ü Übernahme eines Kostenanteils der Grundsicherung durch den Bund (ab 2014 rd. 14 Mio. €, in 2013 wurden 9,2 

Mio. € vereinnahmt)

Mögliche negative Effekte: 

ü niedrigere Steuereinnahmen aufgrund schwächer werdender Konjunktur
ü weitere Verschärfung der Staatsschuldenkrise
ü erwarteter Zinsanstieg
ü Übertragung neuer Aufgaben durch Bund oder Land ohne entsprechende finanzielle Ausstattung (wie z.B. aktuell 

bei der Asylbewerberaufnahme)
ü Rechtsansprüche Kindertagesstättenplätze
ü Finanzierung der Hochstraße Nord
ü Finanzierung von außergewöhnlichen Investitionen im ÖPNV durch die Stadt Ludwigshafen
ü Schwierigere Kommunalkreditfinanzierung durch Basel III
ü Musterklageverfahren bezüglich des Kommunalen Finanzausgleichs in Rheinland Pfalz als Risiko, da die 

Interessen der einzelnen Kommunen unterschiedlich sind
ü Steigende Pensionslasten



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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